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Politiſche Neberſicht
In der Antwort welche Fürſt Alexander von Bulgarien

dem Großvezier ertheilt hat heißt es ſeine Wünſche und ſeine
Bemühungen gingen dahin die Erfolge und die Beſtrebungen
der Bulgaren entſprechend den von ihnen gebrachten Opfern
ſicherzuſtellen ſowie die einzige gefetzmäßige Suzeränetät des
Sultans aufrecht zu erhalten Er werde ſeine Hände nicht der
Wiederherſtellung eines Zuſtandes leihen welcher den Inter
eſſen des Friedens ſchädlich ſein würde er halte das türkiſch
bulgariſche Abkommen vom 1 Februar d J aufrecht und lehne
das türkifch europäiſche Arrangement ab wenn ſeine Forderung
hinſichtlich der Form ſeiner Ernennung nicht in Erwägung
gezogen werde Er erfülle eine heilige Pflicht gegen ſein Volk
und glaube das Intereſſe ſeines Suzeräns zu vertreten Erhabe ſo zahlreiche Beweiſe ſeiner r heit gegenüber ſeinem

rSuzerän gegeben um glauben zu d der Sultan werdeſeine Weigerung die durch des u eigene a
diktirt werde würdigen Des weiteren liegen heute über
die Balkanverhältniſſe die folgenden Telegramme vor

Konſtantinopel 3 April Der Miniſter des Aeußern
7 R hat die Konferenz auf nächſten Montag
einbe rufen

Konſtantinopel 83 April Die Einberufung der
Konferenz erfolgte nachdem die Antworten der Mächte auf
die letzte Cirkularnote der Pforte gingegangen waren Dem
Vernehmen nach würde ſich die Thätigleit der Konferenz auf
die Unter zeichnung eines Protoköolks beſchränken zu
deſſen redaktioneller Feſtſtellung die Botſchafter bereits morgen
zu einer vorläufigen Beſprechung zuſammentreten werden

Konſtautinopel 3 April Gadban Effendi begiebt
ſich heute nacht mittels Spezialzuges nach Sofig um dem
Fürſten Alexander die Beſchlüſſe des Miniſterraths zu über
S welche demſelben ein Entgegenkommen dringend an
rathen

London 3 April Jn Portsmouth ſollen bis zum 7 April
vier Torpedoboote in Dienſt geſtellt werden um zum eng
liſchen Mittelmeergeſchwader Sudabai abzugehen

London 3 April Nach einer der Regierung zugegangenen
Mittheilung hat das rig Geſchwader geſtern nach
in Syra verlaſſen und iſt nach der Sudabai zurück
gekehrt

in Athen zuſammengetreten Der Mittiſterpräſident Delyannis
legte Geſetzentwürfe vor betreffend den Abſchluß einer An
leihe von 25 Mill Drachmen ſowie über Vermehrung der
Cadres der Land und Seeſtreitkräfte Der Abg Trikupis
erklärte er ſei überraſcht daß der Miniſterpräſident der
Kammer keine Mittheilung über die Politik mache welche die
Regierung gegenwärtig verfolge und in Zukunft zu verfolgen
zedenke Er ſehe dies als eine Frage an welche für den
ortbeſtand des Kabinets entſcheidend ſein müſſe Trikupis

bezeichnet die bisherige Politik des Miniſteriums als durchaus
unzureichend um den nationalen ne gerecht zu
werden Der Miniſterpräſident Delyannis klagte in ſeiner
Erwiderung das frühere Kabinet an die kritiſche Finanzlage
verſchuldet zu haben Die Debatte ſoll am nächſten Montag
wieder aufgenommen werden

Bezüglich der belgiſchen Arbeiterunruhen wird aus
Mons unterm 3 d telegraphiſch gemeldet daß General
v d Smiſſen ein gen an die Kommandanten der
unter ſeinen Befehlen ſtehenden Truppenabtheilungen erlaſſen
hat in welchem er befſiehlt ſorgfältig auf die Vertheilung
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Der Major hatte in ſeinem zornigen Erguß die Pfeife ausgehen laſſen und bemühte et ſtille Flüche in den Bart
brummend ſie wieder in Brand zu ſetzen

Das alles iſt leider ein deutliches Zeichen, nahm der
Landrath wieder auf daß de ſich von dieſer Verbindung
kein Glück verfpricht daß er in ſeiner Wahl fehlgegriffen
hat Und nun ſträubt er ſich in vergeblichem Ringen gegen
das Band das er nicht abzuſtreifen vermag und das nur um
ſo ſchmerzlicher in das Fleiſch ſchneidet Jch kann ihm nicht
helfen nicht einmal mit einem theilnehmenden Worte ich
müßte fürchten mißverſtanden zu werden

Ach was thue mir die Liebe und faſſe die Sache nicht
ſentimental auf Wilhelm Das Gewiſſen ſchlägt dem
Jungen darum hat er nicht den Muth Dir offen Rede zu
ſtehen Du biſt doch am Ende Mariannens Vormund und
würdeſt es nicht ruhig anſehen wie er Pflicht und Gewiſſen
ihr Sne verletzt

Das wird Harald nicht thun Sein Wort wird er nicht
brechen Wollte n aber zur Exrfüllung drängen würde
er mir nicht entgegenhalten daß man ihn zum Warten ge
zwungen als ihm daran e Marianne zur Frau zu bekom
inen und daß jetzt er keine Eile habe hätte er nicht das

Recht dazu aRecht Aber er thäte es oder ich will Hans heißen,
brümmte der Major und ſchlug unbarmherzig auf die Scheite
n ehe ſehr ſuſt der Lattdra h fert ſo ſebenenerth

Jch fürchte ſehr, fuhr der Laudrach fort ſo liebenswer
Märianne iſt ſo kann ſie Haxald nicht genügen Sie iſt nicht
imſtande mit ihm geiſtig Schritt zu halten Er muß ſich
erabſtünmen um auf ihrem Niveau zu bleiben und das
angweilt ihn und macht ihn ungeduldig
a was gaſt itt halten Nimm s mir nicht

übel Wilhelm ich hin kein Gelehrter wie Du aber ich glaube

Die griechiſche Deputirtenkammer iſt am Sonnabend d en Miniſterrathe e

gale Zeihung

e Der Bote für das Saalthal
Zwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Dienstag den 6 April

daten über die Pflichten zu inſtrniren welche ſie gegenüber
dem Aufruhr zu erfüllen haben

Nach Décazeville werden wie aus Paris berichtet wird
demnächſt wiederum Truppen abgehen da die Lage daſelbſt
zu größeren Beſorgniſſen Anlaß giebt Jn Décazeville ſelbſt
ſind am Sonntag früh die Redacteure des Jntranſigeant,
Ducquerch und Roche wegen Aufreizung zur Arbeitseinſtellung
und Erregung von Ruheſtörungen von Gendarmen r
worden Jm Departement Nord herrſcht vollſtändige Ruhe
die Streike ſind auf dem Wege friedlicher ren Eine
Bande ſtreikender Arbeiter aus Belgien welche nach
dar übertreten wollte iſt an der Grenze von franzöſiſchen

ehörden angehalten worden zwei Jndividuen von denen eines
650 Fres bei ſich trug ſind verhaftet worden

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wiünſchte
am Sonnabend der Deputirte Ballue Auskunft über die Zu
rückziehung der der Kammer gemachten mili
täriſchen Vorlagen Der Kriegsminiſter Boulanger er
widerte er wolle der Kammer die Militärgeſetze in einer in
ein harmoniſches Ganze umgearbeiteten Geſtalt vorlegen und
hoffe dieſe Vorlage im Laufe des nächſten Monats einbringen
zu können Er rechne auf die Herbeiführung einer Erſparniß
von etwa 12 Millionen beim Kriegsbudget dieſelbe werde
baſirt ſein auf dem Prinzip der Gleichheit der Militärlaſten
und auf einer Reduktion des Dienſtes bis zu dem für die
Sicherheit des Landes unerläßlichen Minimum Vom Handels
miniſter Lockroy wurde die Vorlage über die im Jahre
1889 zu veranſtaltende Ausſtellung vom Arbeits
miniſter Baihut die Vorlage über den Bau der
Stadtbahn eingebracht Der Berichterſtatter der Budget
kommiſſion Wilſon verlas den Bericht über die Anleihe
vorlage deren Annghme beantragt wird Die Berathung
dieſer Vorlage wurde auf Montag feſtgeſetzt Die Budgetkom miſſion der Deputirtenkammer nahm ein Amende

ment zu dem Anleihegeſetzentwurf an wonach jährlich ein
Kredit zur Amortiſirung der dreiprozentigen perpetuirlichen
Rente in die Finanzgefetze eingeſtellt werden ſoll Die Regie
ung hat ſich mit dieſem Amendement einverſtanden erklärt

Jn einem am Sonnabend vormittag ſtattgehabten franzö
e konſtatirte der Miniſterpräſident

eycinet daß die Lage im Orient unverändert geblieben
ſei Die Verhandlungen behufs Abſchluſſes des fran

h neſifwen Handelsvertrages würden demnächſt
eendet ſein

Der pariſer Kardinal Guibert richtete ein Schreiben
an den Präſidenten Grévy in welchem er bittet der
Präſident der Republik wolle ſeinen Einfluß dahin geltend
machen daß die beläſtigenden Maßnahmen gegen die Katholiken
aufhörten Die Katholiken ſtänden den republikaniſchen
Staatseinrichtungen vorausgeſetzt daß die Religion reſpektirt
werde durchaus nicht feindſelig gegenüber

Jn Oſtaſien haben die Franzoſen einen kleinen Fort
ſchritt zu verzeichnen Aus Hanoi wird gemeldet daß die
Beſetzung von Laokai am 28 März durch zwei franzöſiſche
Detachements unter dem Kommandanten Mauſſion und
Mibielle erfolgte

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus erledigte am
Sonnabend die Berathung des Unterrichtsbudgets Jm

anarchiſtiſcher Schriften in der Armee zu achten und die Sol
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rathe angebrachten Beſchwerden und Klagen ſofort n
Gegenſtande von Erhebungen gemacht würden Auf die
merkung eines Abgeordneten daß der Unterrichtsminiſter ſich
der politiſchen Richtung des Miniſteriums angeſchloſſen habeund deshalb keine Hoffnung vorhanden ſei daß es auf dem

Gebiete der Schule beſſer werde antwortete der Miniſter
mit der Verſicherung daß ſolche Bemerkungen ihn niemals
irremachen würden gerade als Mitglied der gegenwärtigen
Regierung unabläfſig im Jntereſſe der Schule zu wirken

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachten am
Sonnabend Jſtoczy und Genoſſen einen Geſetzentwurf ein
betr die Beſteuerung der Börſengeſchäfte Das Haus
wird den Antrag am 14 d berathen

Jn Jrland iſt ein neuer agrariſcher Mord zu ver
zeichnen Am Freitag abend betrat ein vermummter Mann
die Wohnung des ländlichen Arbeiters Daniel Neill in Knox
fragte den Jnſaſſen nach ſeinem Namen und ſchoß ihn na
erhaltener Antwort auf der Stelle nieder Man glaubt da
der Ermordete für einen Nachbarn Namens Neill gehalten
wurde der eine Pachtung übernommen hat aus der ein früherer
Pächter exmittirt worden war Bis jetzt hat man von dem
Mörder noch keine Spur

Die Exzeſſe von Arbeitern in Mailand welche
Aufhebung der Brodtaxe verlangten haben im Laufe des
Freitag zu mehrfachen geführt Der Domplatz
iſt militäriſch beſetzt Die ſtädtiſche Behörde hat beruhigende

undmachungen erlaſſen

Die ſerbiſche Kabinetskriſis ſcheint nun endlich be
endet zu ſein Da die Verhandlungen mit Riſtics zu keinem
Refultate führten wurde wieder der i Miniſterprä
Garaſchanin mit der Neubildung des Kabinets beauftragt
und unterzog ſich auch dieſer Aufgabe Das neue Kabinet
Garaſchanin dürfte in folgender Weiſe zuſammengeſetzt ſein
Garaſchanin behält das Präſidium und das Portefeuille des
Aeußern als weitere Mitglieder dürften Horvatovic Mijatovic
Topalovie Tſchumic Kujundzie und Milanovie in daſſelbe ein
treten

Aus NewYork wird unterm 3 d telegraphiſch gemeldet
Die Streikenden bei dem Fort Worth griffen heute die
Beamten an welche die er eines Güterzuges zu bewirken
ſuchten Es wurden hierbei 7 Perſonen getödtet und viele
verwundet Hunderte von bewaffneten Bürgern patrouillirten
durch die Straßen Die Verkaufsläden ſind geſchloſſen

Nach Nachrichten aus Montevideo ſollen die Jnſur
genten den Regierungstruppen bei Dalman eine Niederlage
beigebracht haben Der Verluſt der letzteren betrage etwa
400 Mann

Nach Nachrichten aus Mexiko erklärte der Präſident
in ſeiner an den Kongreß gerichteten Botſchaft der
Stand der Finanzen im Lande habe ſich fortſchreitenb
beſſert die ſtrengen gegen den Schmuggel angewandten M
regeln hätten eine weſentliche Beſſerung der Einnahmen des
Staates herbeigeführt Der Präſident ſpricht das Vertrauen
aus daß das Dekret der Konverſion der Staatsſchuld den
nationalen Kredit noch weiter heben werde die Zinſen der
Schuld würden pünktlich am 1 Juli bezahlt werden Der
Präſident theilt endlich mit daß er den internationalen Maß
nahmen über die Silberfrage ſeine ganz beſondere Auf
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z der Debgtte erklärte der Unterrichtsminiſter Dr Gautſch
v Frankenthurn er habe angeordnet daß die im Reichs

Du legſt an alle Frauen den Maßſtab Deiner eigenen und
das mag ja natürlich ſein aber richtig iſt es nicht
Glaube mir die Mehrzahl der Männer würde mit Reginanicht glücklich in In itahet vo wahrhaft mit
um mit der Frau geiſtreich zu disputiren ſondern wegen ganz

T ger ſo weiß ich recht gut auf welcher Seite die
uld liegtStill füt Bruder Niemand kann ernſtlicher wünſchen

und hoffen als ich daß es ſich hier nur um r e
Verſtimmungen handele die Art wie Frau von Wegener
die Sache ufzufaſſen ſcheint beſtätigt dieſe Hoffnung Ueber
laſſen wir es auch ruhig ihrer Klugheit und Mariannens
Sanftmuth und Geduld ihren
zu bringen Meinſt Du es wäre mir leicht zu ertragen
unſere herzlichen Beziehungen zu der Wegener ſchen Familie
eſtört und ihren Namen und den unſeren zum Gegenſtandſtanvalſüchtigen Klatſches gemacht zu ſehen

e t wahrhaftig nicht und mir auch nicht brummte
er Major

Niemand empfand den undefinirbaren Alpdruck der über
Lindenberg und ſeinen Bewohnern lag mit größerem Miß
behagen als der alte Herr enthielt ſich hinfort jeder Ein
miſchung was hätte ſie auch rn Sollte er ſicheiner rchektwivrt en ſarkaſtiſchen Kind von ſeiten des
Herrn Neffen ausſetzen vder Bruder Wilhelm der an eigenen

ſorgen ſchwer genug trug noch mit den ſeinen plagen
Aber im ſtillen forſchte er um ſo eifriger nach dem Stand der

influß wieder zur Herrſchaft

J 7

regeln des orizentS ghrc t über

faſt ein einfacher ehrlicher Verſtand ſt den Nagel eher auf
den Kopf als Jhr mit Euren ausſpintiſirten Erklärungen

en denn die beiihre Konjekturen Wenn edenn nun e os
e

Alten die Köpfe
wann es

anderer Dinge und wenn ein Mädchen wie Marianne ihm Fr

merkſamkeit zuwende um die Jntereſſen der Regierung in
dieſer Frage möglichſt zu ſchützen

gehen werde mit der Hochzeit Der Myrthenbaum der
Madame Kraft hatte zweimal geblüht ſeit das liebe Fräulein
des jungen Herrn Braut war und ſie laſſe ſich jetzt ſo
ſelten in Lindenberg ſehen und fei immer ſo ängſti und W
nicht mehr ſo vergnügt wie ſonſt und es ſei noch die

age wie oſt ſie den jungen Herrn zu ſehen bekomme wenn
er auch faſt täglich aus ſei aber das ſei wohl nur das
dumme Gerede von dem Ludwig und der Ludwig wolle auch
noch anderes behaupten

Der Major lachte wohl einmal die gute Frau aus aber
dann horchte er wieber geſpannt mit hochgezogenen Brauen
während ſie mit gefalteten den mit F Seufzer und
Achſelzucken berichtete was die Leute ſich Alles in die Ohren
raunten und ruhte nicht bis er ſich aus den unſichern und
widerſpruchsvollen Berichten der guten Dame deren äng
Gemüth in jeder Mücke einen Elephanten ſah den
ſchonungsvoll wieder zur Mücke zu verkleinern bemühteinen Vers gemacht hatte eine ſo verdrießliche Arbeit das 2

mitunter war A wi

wandt

ihren
ſie hatte eben auch ihre Gedanken bei anderen die Plötalte Perſon Und mit den Karten in e

e
I

Ludwig wußte ſich bei dem alten HerrnGehör zu e Zenn bicſer ſich a tets den Anſchein

als e er taub für die r die der geſchickte Burſ
3 gelegentlich einfließen ließ als ſeien ſie eben nur Selbſtverdes und Wohlbekanntes worauf Niemand Werth lege

Der Landrath erfuhr nichts von dieſen Beobachtungen die den

tn in mit rn wen ren eeffen e en deſſen und nurſeines väterlich fühlenden wacten Herzen war

Dinge u knurrte m Bart J et pt ſich pa
wenn er ſah daß ſie eine immer ver ichtun nenSuten deer ten ſie ihm doch laſſen die L e rer Es war zu Anfang Oktober als Harald nach eine
auszufüllen Von einem gemüthlichen Geplauder dar ja nicht vertraulichen Unterredung mit Ludwig einen jener wilden
mehr die Rede Die Zeitung war W verleidet und Madanie zielloſen Ritte Land machte wie ſie ihm faſt zur Ge
Kraft ſchien in letzter Zeit r e zu ſein Sie wohnheit gewor Es ging querfeldein ü und
hatte immer kt aber gen die erſten Grund Gr en die Buſ brach herein und ein beginnender Regen

m n de Tenwäre

e
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Nleinere telegravhiſche Mittheilungen
Sandon 4 April Morgen findet ein Kabinetsrath ſtattLord Salisburhy iſt hierher zurück aſfet Der Miniſterial

ekrekär im Lokal Government Board Jeſſe Collings hat mit
ückſicht darauf daß Wahl in Jpswich für ungiltig erklärt

worden iſt ſeine Entlaſ ung gegeben Jn t iſt der frühere
Deputirte Stansfeld unbeanſtandet wieder gewählt worden

Goerz 3 April Das Leichenbegängniß der verſtor
benen Gräfin Chambord hat heute vormittag ſtattgefunden
Nach der Einſegnung der Leiche erfolgt die Ueberführung der
et z Caſtagnovizza wo die Beiſetzung in der Familiengruft
attfindet

Paris 3 April Wie der Agence Havas meldet haben
in dem Walde von St Fargeau bei Joigny bedeutende

Brände ſtattgefunden die man der Böswilligkeit dort beſchäftigterHolgaller zuſchreibt

Mailand 4 April Die Einnahmen des italieniſchen
Mittelmeer Eiſenbahnnetzes während der dritten Dekade
des März 1886 betrugen nach proviſoriſcher Ermittelung für den
Perſonuenberkehr1,342,767 Fres für den Güterverkehr 534,968 Fres
Extraordinarien 15,185 Fres zuſammen 3,892,920 Fres

Sebaſtopol 4 April Der Kaiſer und die Kaiſerinnebſt dem Großfürſten Thronfolger und den übrigen Kindern
ſowie die Großfürſten Sergins nebſt Gemahlin und Paul ſind
heute vormittag 10 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und als
bald nach Livadia weitergereiſt Jn dem kaiſerl Gefolge befindet
ſich auch der Miniſter des kaiſerl Hauſes Graf WoronzoffDaſch
koff Der Verkehrsminiſter Poſſiet begleitet den kaiſerl Bahnzug

Petersburg 4 April Der bisherige rumäniſche Geſandte
Kretzulesco iſt geſtern von hier abgereiſt Der Neuen
Zeit zufolge ſind dem Münzhofe in der jüngſten Zeit ausSteiriet 222 Pud Gold und 260 Pud Silber zugegangen

Deutſches Reich
Berlin 4 April S M der Kaiſer hatte geſtern nach

mittag nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt eine längere
Unterredung mit dem Unterſtaatsſekretär Grafen Herbert
Bismarck und nahm um 5 Uhr das Mahl mit der Kaiſerin ein
Abends beſuchte der Kaiſer die Vorſtellung im Schanſpielhauſe
Nach derſelben fand im Palais eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt
Jm Laufe des heutigen Vormittags erledigte Se Maj zunächſt
mehrere dringende Regierungsangelegenheiten nahm Vorträge
entgegen und empfing den Geh Admiralitätsrath Richter welcher
zum Direktor in der Admiralität ernannt worden iſt Mittags
hatte der Kaiſer eine längere Beſprechung mit den Mitgliedern
der Schloßbau Kommiſſion und unternahm darauf eine Spazier
fahrt Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten Familientafel ſtatt
J M die Kaiſerin wohnte heute dem Gottesdienſte im Dome
bei Nach der Rückkehr empfing ſie einige Beſuche und ertheilte
Audienzen Vor der Tafel unternahm die hohe Fran eine
Spazierfahrt Der Kronprinz nahm geſtern vormittag
mehrere Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen und er
theilte Audienzen Um 2 Uhr unternahm Se K K Hoheit mit
der Frau Kronprinzeſſin und den Prinzeſſinnen Sophie
und argarethe eine Spazierfahrt über Charlottenburg
nach dem Grunewald Von Weſtend an ſchloß ſich die Frau
Erbprinzeſſin von Meiningen mit der Prinzeſſin Feodora an
Am Abend beſuchte der Kronprinz das Konzert in der Sing
akademie Heute vormittag hatte derſelbe dem Gottesdienſte in
der Nikolaikirche beigewohnt Um 2 Uhr unternahmen der Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin wiederum eine Spazierfahrt Die
Prinzeſſin Viktoria iſt jetzt ſo weit hergeſtellt daß dieſelbe
bereits geſtern einige Zeit außer dem Bette zubringen konnte
Prinz Ludwig Wilhelm von Baden hat ſich geſtern abend von
den Majeſtäten verabſchiedet und auf etwa vier Tage nach Karls
ruhe begeben Der Prinz Heinrich XXIII Reuß iſt an einer
Lungenaffektion nicht unbedenklich erkrankt welche ſogar ſeine
Ueberführung nach dem Auguſta Hoſpital nothwendig machte
Der Prinz Heinrich XVIII Reuß hat ſich nach dem ſüdlichen
Frankreich begeben

4 Berlin 3 April Jm Reichstage ſtand heute die
Zuckerſteuervorlage zur dritten Berathung Es lagen
drei Anträge vor Abg Bormann Reichspartei wollte die
Rübeuſtener von 1,60 auf 1,70 M pro Doppelctr erhöhen
die Ausfuhrprämie von 18 auf 17,50 M herabgeſetzt wiſſen
Graf Stolberg konſ ſchlug vor den beſtehenden Steuer
ſatz von 1,60 M aufrecht zu erhalten Daſſelbe wollte auch
Abg Racke Centrum Bezüglich der Ausfuhrvergütung
unterſchieden ſich die Anträge der beiden letzteren indem Abg
Racke den Satz von 16,40 M ſofort einführen wollte Graf
Stolberg dagegen die Vergütung zunächſt noch auf 17,40 M
bemeſſen und erſt ſpäter auf 16,40 M herabgehen wollte
Nach mehrſtündiger Debatte gelangte der Antrag Stolberg
zur Aunahme Montag ſtehen kleinere Vorlagen auf der
Tagesordnung

Jm Abgeordnetenhauſe wurde das Geſetz über die
Fortbildungsſchulen in Poſen und Weſtpreußen in zweiter Be
rathung angenommen und ſodann in die zweite Leſung des
Entwurfs über die Schulverſäumniſſe eingetreten Gegen dieſe
Vorlage erklärte ſich mit Nachdruck der konſervative Abgeordnete

v Puttkamer Plauth der Bruder des Miniſters Die
Debatte wurde bis Dienstag vertagt

Dem Bundes rathe iſt ein Geſetzentwurf betr die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden
Gerichtsver handlungen zugegangen
beſteht aus drei Artikeln von welchen Artikel I die Ab
änderung der Beſtimmungen der 88 174 176 des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes nach der Richtung vorſchlägt daß die Ver
kündung der Urtheilsformel in jedem Falle öffentlich zu
erfolgen habe während der Ausſchluß der Oeffentlichkeit für
die Verkündung der Urtheilsgründe ermöglicht bleiben ſoll
Ueber die Ausſchließung der Oeffentlichkeit ſoll öffentlich ver
handelt und der Beſchluß welcher die Geheimhaltung der
Gerichtsverhandlung anordnet öffentlich verkündet werden
Seitens des Vorſitzenden kann den bei den Verhandlungen
betheiligten Perſonen die Geheimhaltung der geſammten oder
eines Theiles der Verhandlungen zur Pflicht gemacht werden
Da der Bruch der in dieſer Weiſe begründeten Pflicht der
Verſchwiegenheit mit Strafe bedroht wird ſo iſt die Aufnahme
der betreffenden Anordnung des Vorſitzenden des Gerichtshofes
in das Sitzungsprotokoll vorgeſehen um eine ſichere Grund
lage für ein eventuelles ſpäteres Strafverfahren zu haben
Nicht erwachſenen und ſolchen Perſonen welche ſich nicht im
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden oder welche in
einer der Würde des Gerichts nicht entſprechenden Weiſe
erſcheinen kann der Zutritt verſagt werden Das aus
dem Dienſtverhältniß fließende Recht Gerichtsverhandlungen
beizuwohnen ſoll durch den Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht
berührt werden Die bisherige Befugniß des Vorſitzenden
trotz der Ausſchließung der Oeffentlichkeit einzelnen bei der
Verhandlung nicht betheiligten Perſonen den Zutritt zu ge
ſtatten ſoll beſeitigt werden da thatſächliche Erfahrungen zu
begründeten Beſchwerden Anlaß gegeben haben Durch die
Beſeitigung dieſer Befugniß wird nur die Anweſenheit ſolcher
Perſonen ansgeſchloſſen welche als unbetheiligte Zuhörer der
Verhandlung beiwohnen wollen Jm Artikel II wird die auf
Verletzung der Pflicht der Geheimhaltung geſetzte Strafe auf
1000 M oder Haft oder Gefängniß bis zu 6 Monaten
normirt Jm Artikel III wird die Veröffentlichung von Be
richten über Gerichtsverhandlungen welche unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtattfinden in der Preſſe verboten und die
Zuwiderhandlung unter obige Strafe geſtellt Soweit die
Verkündung der Gründe des Urtheils unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattgefunden hat dürfen ſonach auch dieſe nicht
durch die Preſſe publizirt werden

Jn der Begründung wird darauf hingewieſen daß die Er
fahrung gezeigt habe wie wenig die beſtehenden Vorſchriften
ausreichten um den Schutz gegen das Bekanntwerden des Jnu
halts einer Gerichtsverhandlung wirkſam zu machen Die
Urtheilsgründe geben das ganze durch die Verhandlung feſt
geſtellte Sachverhältniß wieder ihre Publikation in öffentlicher
Sitzung vereitelt ſomit die Geheimhaltung Die Vorſitzenden
haben von der ihnen zuſtehenden Befugniß nichtbetheiligte
Perſonen bei den Verhandlungen zuzulaſſen bisweilen Gebrauch
gemacht der die Geheimhaltung gleichfalls illuſoriſch machte
Aber auch die Fernhaltung von ſolchen Perſonen würde unter
Umſtänden ungenügend ſein um die namentlich bei Landes
verrathsprozeſſen im Staatsintereſſe nothwendige Geheim
haltung zu ſichern wenn es nicht in die Hand des Vorſitzenden
gelegt würde in gegebenen Fällen den betheiligten Perſonen
die Geheimhaltung noch beſonders zur Pflicht zu machen Am
bedenklichſten ſei die Veröffentlichung von Berichten über ſolche
Verhandlungen durch die Preſſe es wird darauf hingewieſen
wie die Zeitungen über Gerichtsverhandlungen welche aus
Rückſicht der Sittlichkeit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfanden Tag für Tag ſpaltenlange Berichte von ſo an
ſtößigem Jnhalte brachten daß daraus ein Schaden entſtanden
iſt welcher bei öffentlicher Verhandlung kaum größer geweſen
wäre Auch wichtige Staatsintereſſen könnten hierbei geſährdet
werden es wird auf die Thatſache hingewieſen daß in einem
unlängſt vor dem Reichsgerichte verhandelten Landesverraths
prözeſſe trotz der beſonderen Maßregeln welche ſeitens des
Gerichtshofes für die dringend erforderliche Geheimhaltung
gewiſſer Theile der Verhandlung und insbeſondere der Perſonen
und Ausſagen einzelner Zeugen getroffen waren doch eine

Der Geſetzentwurf

Reihe von Zeitungen noch während des Prozeſſes fortlaufende
Berichte über den Jnhalt der Verhandlungen und die Perſon

der betreffenden Zeugen veröffentlichte Solche Publikationen
müßten unter allen Umſtänden als unzuläſſig ergchtet werden
und es dürfe nicht geduldet werden daß der Anordnung des
Gerichtshofes auf Geheimhaltung durch das wirkſamſte von
allen Mitteln öffentlicher Verbreitung direkt entgegen
werde Abhilfe dieſer Mißſtände ſei nur auf dem Wege der
Geſetzgebung zu erreichen wie in dem vorliegenden Geſetz
entwürfe beabſichtigt ſei

Offiziöſem Vernehmen nach tritt die kirchenpolitiſche
Kommiſſion des Herrenhauſes am Montag wieder
u einer Sitzung zuſammen Jm Anſchluß an die vorſtehende

Mittheilung ſchreibt die Lib Corr
Die Nachrichten über die ſonderbaren Vorgänge in der

kirchenpolitiſchen Kommiſſion des Je die
Vertagung des Plenums auf unbeſtimmte Zeit und die daran
geknüpften Erörterungen der Zeitungen fertigt der päpſtlich
officiöſe Moniteur de Rome mit den Worten ab Man
bemerkt daß die Blätter nicht die Lage der Dinge kennen
Der allgemeine Eindruck welcher ſich indeſſen aus dieſem
Chaos herausfühlt iſt daß Fürſt Bismarck ernſtlich den
Frieden will Damit hat denn der Mon de Rome den
Nagel auf den Kopf getroffen Die angeblich infolge der leeren
Hände des Biſchofs Kopp rabiat gewordene Mehrheit des
Hernepgeges wird ſchon noch bei Zeiten erfahren daß die
Mittel den Zweck heiligen und daß die maigeſetzlichen Be
ſtimmungen über die Anzeigepflicht zu den Geſetzen gehören
die nicht erlaſſen ſind um ewig beſtehen zu bleiben

Die Köln Ztg erhält bezüglich der kirchenpolitiſchen Lage
das folgende vom 3 datirte Telegramm aus Berlin

Jn Reichstagskreiſen war heute das Gerücht verbreitet Herr
v Schloezer habe den kirchlichen Frieden das heißt das
dauernde Zugeſtändniß der Anzeigepflicht aus Rom
mitgebracht Wie uns zuverläſſig mitgetheilt wird
entbehrt aber dieſes Gerücht der Begründung Eine

ehe Veränderung in der kirchlichen Lage ſoll noch nicht
erzielt ſein

Der Reichstag wies ſchon am Sonnabend obgleich die
entſcheidende 3 Berathung der Zuckerſteuervorlage auf
der Tagesordnung ſtand ſo erhebliche Lücken auf daß die
Beſchlußfähigkeit deſſelben ſehr zweifelhaft war Nichtsdeſto
weniger iſt es die Abſicht des Präſidinms die Plenar
berathungen noch bis zum 13 April fortzuſetzen um
die zweite und wenn möglich auch die dritte Berathung des
ländlichen Unfallverſicherungsgeſetzes zum Abſchluß
zu bringen Die Kommiſſion hat das Geſetz bekanntlich in
vorwiegend partikulariſtiſchem Sinne umgearbeitet Die ganze
Organiſation der ländlichen Unfallverſicherung iſt für die
nächſten drei bezw fünf Jahre der Geſetzgebung der Einzel
ſtaaten überlaſſen Erſt wenn dieſe von der ihnen ertheilten
Vollmacht keinen Gebrauch machen ſollten würden vie Vor
ſchriften des Reichsgeſetzes zur Anwendung kommen Die
Freunde der Kommiiſſionsbeſchlüſſe möchten die zur Zeit
herrſchende partikulariſtiſche Strömung benutzen um das
Geſetz unter Dach und Fach zu bringen Nach Oſtern oder
in der nächſten Seſſion meinen ſie könnte es dazu ſchon zu
ſpät ſein Da indeſſen der Reichstag zur Berathung ver
neuen Branntweinſteuervorlage nach Oſtern ohnehin wieder
zuſammen kommen muß ſo iſt nicht abzuſehen weshalb dieſer
ſchwierige und umfaſſende Geſetzentwurf über welchen der
Bericht der Kommiſſion eben erſt zur Vertheilung gelangt
iſt grade in den nächſten acht Tagen durchgepeitſcht werden
muß

M Nach 8 90 Abſatz 2 des Unfallvperſicherungs
geſetzes erfolgt die Beſchlußfaſſung des ReichsVerſicherungs
amts in beſtimmten Fällen unter Zuziehung von zwei richter
lichen Beamten Dieſelben ſowie zwei Stellvertreter werden
für die Dauer der zur Zeit ihrer Ernennung von ihnen bekleideten
Reichs oder Staatsämter vom Bundesrath S und vom
Kaiſer ernaunt Wie verlautet ſind für die Stellen der beiden
richterlichen Beamten die Kammergerichtsräthe Bank und
v Chapelié in Berlin und als Stellvertreter der Kammer
gerichtsrath Strützki und der Landrichter r in Berlin
in Ausſicht genommen Ferner ſind die Stellen von zwei
ſtändigen Mitgliedern des Reichs Verſicherungs
amts wofür die Mittel durch den neuen Reichshaushalts
Etat gewährt worden ſind zu beſetzen Seit dem vorigen
Sommer werden im Reichsverſicherungsamt der Gewerberath
Reichel und der Amtsrichter Dr Sarrazin kommiſſariſch
beſchäftigt Wie man uns aus Berlin berichtet liegt es in
der Abſicht die neu errichteten etatsmäßigen Stellen mit dieſen
beiden Herren definitiv zu beſetzen

zu Fuß zu machen ſelbſt wenn er dem verletzten Thier einen
ſo ſtarken Marſch hätte zumuthen können

Er ſtrengte die Augen an um ſich zu orientiren Ganz in
der Nähe lag der Gutshof eines Herrn Schrader den er
oberflächlich kannte mit dem er und die Seinigen aber keinen
Verkehr hatten da er nicht im beſten Rufe ſtand Er war
Wittwer und man ſagte ihm nach daß ſeine liebenswürdige
Frau aus Kummer über ſein ausſchweifendes Leben geſtorben
ſei Seine ſchöne Beſitzung war tief verſchuldet ſeine Unter
gebenen konnte er ſelten längere Zeit bei ſich feſthalten da ſie
weder den ausbedungenen Lohn zur rechten Zeit noch eine
menſchenwürdige Behandlung erhiekten der Landrath hatte des
öfteren auf amtlichem Wege gegen ihn einzuſchreiten gehabt
und ſtets ſchwebten Prozeſſe wegen Schuldfordernngen oder
ärgerlicher Streitigkeiten gegen ihn bei den Gerichten
Jetzt blieb indeß Harald nichts anderes übrig als ſein Pferd
in den Stall zu führen und ſich in das Wohnhaus zu begeben
um Herrn Schrader um ein Fuhrwerk oder Nachtquartier zu
bitten Er wurde mit übergroßer Herzlichkeit empfangen
5t Schrader war nicht allein es waren einige Nachbarn
ei ihm und einige andere Gäſte die Harald nicht kannte und

als er allen die Hände geſchüttelt die ſich ihm entgegenſtreckten
und alle die hümoriſtiſchen und derb freundſchaftlichen Be
grüßungen erwidert mit deuen ſein Kommen wie ein beſonders

r Ereigniß gefeiert wurde und endlich bis in den
intergrund des Zimmers vorgedrungen war blickten ihm

gus einer Ecke die ſchwarzen Augen Valentins entgegen der
in eine Wolke von Tabaksqualm gehüllt pflegmatiſch in einem
Lehnſtuhl lag und dem bunten Treiben um ihn her gleich
giltig zuſchaute Er ſtand nicht einmal auf als Harald auf
guf ihn zukam und ihm die Hand reichte er fragte nur
lakoniſch ihn mit ſeinem finſteren Blick meſſend Wie kommſt
Du ehe dr

Frage dürfte ich an Dich richten iderteHarald trotzig tite t 9 rie rwoer
Jawohl und die Antwort wird mich nicht in Verlegenheit

ſetzen Man kaun von den Narren Weisheit lernen wenn
b das i geld nicht ſcheut Du gehörſt aber nicht in

Vielleicht bin ich überhaupt bereits der SchuleOder noch nicht n tat Aber ſei v Aen

nicht ein den Schulmeiſter zu ſpielen Bleibe und Du wirſt
an was meine Frage bedeutete Jch bringe Dich nach

auſe e

Als Harald ſpät am andern Morgen aus dumpfem ſchweren
Schlaf erwachte wußte er was Valentin gemeint hatte Die
Unterhaltung hatte ihn anfangs lebhaft gefeſſelt ſie bewegte
ſich mit friſcher derber Ungebundenheit auf den verſchiedenſten
Gebieten einige der Anweſenden hatten von weiten abenteuer
lichen Reiſen von Beobachtungen aus allen Schichten der Ge
ſellſchaft zu berichten und der Wirth dem es weder an Geiſt
noch Erziehung fehlte verſtand es jeden einzelnen zur Geltung
zu bringen und einen anregenden Einfluß auf das Ganze zu
üben Er hatte guten Wein der nicht geſchont wurde und
allmälig wurden die Gegenſtände des Geſprächs immer ge
wagter der Ton freier und zügelloſer Zuletzt wurde ein
e in Gang gebrächt Harald hatte ſich nicht aus
chließen können ja er hatte nur ſchwache Verſuche gemacht

es zu thun Hier ſchien es war endlich eine Freiſtatt ge
funden vor den folternden Gedanken die ihn Tag und Nacht
Erinnyen gleich verfolgten ier war eine Aufregung die
ſtärker war als ſeine Phantaſie und ſie vorübergehend zurRuhe zwang Er hatte endlich Schlaf gefunden Summe

wenn auch unerquicklichen Schlaf
Jetzt aber ſtand in ſeiner Erinnerung von dem geſtrigen

Abend nichts ſo deutlich vor ihm als der ſcharf beobachtende
Blick Valentins der jeder ſeiner Bewegungen gefolgt war
Valentin war ſo nüchtern re als er ſich niedergeſetzt
Valentin hatte ein paar Thaler verloren und dann aufgehört
zu ſpielen obgleich er bis zuletzt an ſeiner Seite geſeſſen und
ihn wie er verſprochen heimgebracht hatte

Es blieb nicht bei dem einen Beſuch in Herrn Schraders
r Das beſchädigte Pferd das Harald dort ſtehen ge
aſſen bot eine naheliegende Veranlaſſung zur Wiederholung

deſſelben Er fand einen Theil der Gäſte wieder dort die er
das erſte mal getroffen und der Zufall W Valentin gen
falls dazu it eigenthümlichem Unbehagen ſah Harald ihn
eintreten und wie das erſte mal neben ihm Platz nehmen

Warſt Du heute in Marienthal fragte Valentin im
Laufe des Abends gelegentlich und wie zufälligHarald e en ſanis

fällt es Jch fuhr geſtern hin weil ich Dich zu treffen hoffte es

war aber vergebens Jch habe denn auch die Damen nicht
geſehen Morgen finde ich Dich wohl dort

Jch kann mich heute nicht dazu verpflichten, erwiderte
Harald unwirſch Aber laß Dich dadurch nicht abhalten hin
zufahren ſo oft Du Luſt haſt

Du biſt ſehr gütig, war die kühle Antwort
Es wurde an dieſem Abend eine Verabredung zu regel

mäßigen Zuſammenkünften in der Stadt getroffen mit denen
man ſich über die Langeweile der Herbſt und Winterabende
hinweghelfen wollte Harald fehlte ſelten bei dieſen Verſamm
lungen und gewöhnlich ſtellte ſich auch Valentin ein immer
nur als faſt unbetheiligter Zuſchauer Harald ſah mit
wachſender Ungeduld daß er unter einer Art freundſchaftlicher
aber unerbittlicher Ueberwachung ſtand und obgleich er in
keiner Weiſe blicken ließ daß er ſich dadurch beeinflußt fühle
ließ er ſich doch durch den Widerſpruch gegen dieſen Zwang
zuweilen weiter treiben als er gewollt Er ſchrak vor keinem
tollen Vorſchlag zurück den einer der anderen in der Wein
laune laut werden ließ bald ſchien es er ſetze eine Ehre
darein die anderen zu überbieten

Ein Sturm von Beifall belohnte jedes Auzeichen der
ſchnellen Bekehrung eines wackern lebensluſtigen jungen
Kameraden der i bisher zum allgemeinen Bedauern von
dem Treiben des kleinen aber eng verbundenen Kreiſes mit
ſprödem Stolz ferngehalten hatte Er ward der gefeierte Held
dieſer größtentheils an Gut und Lebensſtellung arg zerrütteten
wilden Geſellen Halb mit Gewalt drang man ihm Freund
ſchaftsbeweiſe auf ſchmeichelte ſeinen Launen nahm auf ſeine
jäh wechſelnden Stimmungen übertriebene Rückſicht und ſtellte
ihm Geld und gute Dienſte unbeſchränkt zur Verfügung Weraber geglaubt Das mit ſolchen Llebesdienſten den allergeringſten

Eindruck auf Harald s Gemüth zu machen hätte ſich arg
getäuſcht Er war weit entfernt ſich über den Werth ſeiner
neuen Gefährden zu verblenden e ſchwach und eitel eng
Genuß an der Rolle zu finden die ſie ihn Pren ließen Es
war keiner unter ihnen den er wahrhaft ſchätte mehrere die
er verachtete Er ſuchte ſie auf weil es v in ihrem Kreiſe
gelang ſich ſelbſt W iehen weil er hier die Betäubung

lich dringenderes Bedürfniß wurdefand die ihm täg Fortſ folgt



wurden in der

Die Nät Lib Korreſp, eilt mit folgender Mittheilung

Jn verſchiedenen Blättern iſt die Mittheilung enthalten der
nationalliberale Abg Krämer Zweibrücken habe gegen das
Sozialiſtengeſetz geſtimmt Dieſe Angabe iſt falſch Die
Weg berate Fraktion hat ohne Ausnahme für das Geſetz
geſtimmt

Der Ruhm dieſer geſchloſſenen Einmüthigkeit ſoll der national
liberalen Fraktion ungeſchmälert verbleiben und deshalb geben
wir die vorſtehende Mittheilung ſchleunigſt weiter

X Deſſaun 3 April Der Auhaltiſche Landtag ge
nehmigte in ſeiner hentigen SchlußSitzung die Vorlage die

Abtretung der früheren Jrrenanſtalt zu Deſſau an denLandarmenfonds zur Errichtung einer Erziehungs
anſtalt für ſchwach und blödſinnige Kinder betr ſowie
die Vorlage die Hinausſchiebung des Termins für die
betriebsfähige Herſtellung der Eiſenbahn Könnern
Bernburg Kalbe betr einſtimmig in 3 Leſung Bei der
2 Leſung der Vorlage die Veränßerung des Steinkopff ſchen Schulhauſes in Bernburg betr empfahl der
Referent Abg Pietſcher II den bezüglichen Regiernngsantrag
welcher gleichfalls einſtimmig angenommen wurde Es wurde ſo
fort in die 3 Leſung dieſer Vorlage eingetreten und der Antrag
wiederum einſtimmig genehmigt Nachdem der Vizepräſident
v Kroſigk J einen Ueberblick über die Thätigkeit des Landtags
während der verfloſſenen Diät gegeben hatte erklärte der Staats
Pariſer v Kroſigk im höchſten Auftrage den Landtag für ge

oſſen
Daruſtadt 3 April Der Großherzog empfing heute vor

mittag in Abſchiedsaudienz den preußiſchen Geſandten am badiſchen
Hofe v Eiſendecher welcher interimiſtiſch auch die hieſigen Ge
ſandtſchaftsgeſchäfte wahrgenommen hatte

Karlsruhe 3 April Der rugr e rgeg iſt nach
einer ſchlafreichen Nacht fieberlos und faſt frei von Schmerzen
a Allgemeinbefinden iſt befriedigend die Athmung andauernd
reier

2

Halle den 5 April
Meteorologtiſche Statkon

4 April 10 U abs 5 April 6 U mgs

Barometer Millimeter 755,8 755 2Thermometer Celſins 12,8 115Relative Feuchtigkeit 78 86Wi t 8 7 7 J 9 S1 S J6 U früh Thaupunkt n d K H 5,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

4 April 8 U morgens Eine tiefe Depreſſion nördl von Britannien ver
urſachte friſche ſtellenweis ſtürmiſche Winde im ganzen Nordſeegebiet bei
ziemlich heiterer Witterung Mitteleuropa hatte theils heiteres theils trübes
Wetter bei ſchwacher Luftbewegung die Temperatur war allenthalben hoch
und über normal Haparanda 750 2 Südweſt mäßig bedeckt Mostau 778

3 Süd ſtill wolkenlos Hamburg 765 9 Südweſt mäßig wolkig Wien 763
7 Südweſt ſtill wolkenlos Nizza 770 10 ſtiſfl halb bedeckt Paris 767 7

Südweſt ſtill bedeckt Am 2 April 7 Uhr früh Pola 772 11 ſtill wolkenlos
Rom 773 15 Nordweſt leicht wolkenlos Malta 771 14 Nordweſt ſchwach
wolkenlos Konſtant 772 6 Nord ſtill bedeckt

Riga 3 April Die Seepaſſage bei Domesnäs iſt
de geworden der Eisgang auf der Düna wird ſtündlich

erwartet

Die Kataſtrophe auf der Weichſel
Am Sonnabend meldete uns der Telegraph daß die Damm

brüche welche man infolge des Hochwaſſers der Weichſel bei
Danzig befürchtete bereits eingetreten ſeien Wir laſſen das
Telegramm welches uns dieſe Nachricht übermittelte nochmals
nen da es nicht mehr in allen Nummern Aufnahme finden

onnte
Am Freitag nachmittag trat in der Weichſel bei Neufähr kurz

oberhalb Danzigs unerwartet Eisſtopfung ein Das Hochwaſſer
ſtieg infolgedeſſen zu einer ſolchen Höhe daß Dammbrüche un
ausbleiblich erſchienen Der danziger Hafen war in hohem Grade
gefährdet Am Abend brach bei der ſog Einlage der Damm der
Nehrung wodurch ein Theil der Nehrung überſchwemmt wurde
Die ganze Nacht wurde mit Hilfe der Garniſon an dem Schutze
der Dämme und Schleuſen angeſtrengt gearbeitet Sonnabend
früh fand ein zweiter Dammbruch nach dem Werder zu bei
Weßlinken ſtatt Der Strom ergießt ſich über das ganze
danziger Werder infolgedeſſen auch medrig gelegene Stadttheile
überſchwemmt ſind Auch die Plehnendorfer Schleuſe ver
mochte der Gewalt des andrängenden Waſſers nicht zu wider
ſtehen Die Holzlager auf der Todten Weichſel und im Hafen
u dadurch gefährdet Die Nehrung iſt ganz überſchwemmt
Rettungsmaßregeln werden überall getroffen Die Poſt und die
TelegraphieAgentur in Plehnendorf mußte auf ein Boot flüchten
Um 9 Uhr löſte ſich die Eisſtopfung Das Eis ſchwamm in die
See ab ſodaß die größte Gefahr für die Stadt Danzig und den
Hafen vorüber zu ſein ſcheint

Der Danz Ztg entnehmen wir folgende längere Schikderung
der Vorgänge welche ſich am Freitag abſpielten Schon ſchien
es als ſei die Gefahr überſtanden denn raſch und ohne Störung
vollzog ſich bis mittags der Eisabgang durch die danziger Weichſel
Da begann ſich in den erſten Nachmittagsſtunden das Eis in der
Mündung von Neufähr langſam feſtzuſetzen und dieſe ſich immer
dichter aufthürmend allmälig ganz zu verſtopfen Jnſolgedeſſen
ſtieg das Waſſer immer bedenklicher Ein um 4 Uhr 5 Minuten
nachm von Plehnendorf abgeſandtes Telegramm meldete bereits

völligen Eisſtand vor der Mündung und 12 m Waſſerhöhe
gegen 26 am Morgen Ein gegen 5 Uhr von Plehnendorf
abgeſandtes Telegramm lautete Eisſtopfung feſt große Gefahr
Eine Zeit lang war dann der telegraphiſche Verkehr zwiſchen
Plebnendorf und Danzig geſtört und dies gab zu dem Gerücht
Veranlaſſung daß auch Plehnendorf ſchon unker Waſſer ſei Ein
reitender Bote brachte bald nach 6 Uhr die Nachricht de dieſe
Annahme zwar nicht richtig die Gefahr aber noch im Wachſen

ſei Gegen 7 Uhr war ſo weit man von Plehnendorf aus
ſehen konnte der niedrig gelegene Theil der Nehrung bei

Bohnſack und Neufähr unter Waſſer Das Vieh war von
den Bewohnern auf die hohen Dünen gebracht worden Jn
allen umliegenden Ortſchaften ſowie auf der Todten Weichſel
wurden eiligſt Rettungsmaßregeln hureten denn immer drohender
wurde die Situation da der Weßlinker Außendeich bereits der
artig vollgelaufen war daß das Waſſer nur a Fuß unter der
Dammkrone ſtand und an der bereits vor drei Jahren ſchwer ge
fährdeten Stelle bei Plehnendorf das Waſſer wieder durch den
Damm zu ſickern begann Sehr groß war die Gefahr auch für
die plehnendorfer Schleuſe und damit für den danziger Hafen

Die Schleuſe hatte einen gewaltigen Waſſerdruck auszuhalten Um
ſie gegen dieſen widerſtandsfähiger zu machen wurden mit Auf
gebot aller Kräfte Pfähle vor die Schleuſenthore gerammt und
eine doppelte Wand hergeſtellt auch ſonſt auf jede mögliche Weiſe
die Befeſtigung verſucht denn von unten ſtrömte das Waſſer ſcharf
durch und zeitweiſe ergoß ſich auch über die Schleuſenthore hin
weg etwas a und Eis Der befürchtete Dammbruch trat
dann nach der Nehrung hin und zwar bei Einlage ein Während
man an der dieſſeits am ſchwerſten gefährdeten Stelle an dem

ſog Ueberfall bei Plehnendörf den Damm durch Kaſtenſchlagen
daten von Sandſäcken c mit großer Anſtrenguug vertheidigte rückte von hier ein Batgillon Militär und eine Abthei

kunng Pioniere zur Unterſtützung der Rettungsardeiten aus während
Huſaren zum Ordonnanzdienſt kommandirt wurden und gleichzeitig

Stadt in aller Eile Vorkehrungen gegen eine et
waige e getroffen Zuerſt galt es die geſprengte Steinſchleuſe wieder n en Die ſchwierigſte Auf
abe dabei die Anbringun des Dammbalkens war abends 10 frereits gelungen und bei Petroleumſaceln welche die Feuerwehr

wurde die Arbeit fortgeſetzteferte

Ein Telegramm vom 4 d ineldet weiter daß am Sonnabend
die Verſchließung des Werderdammbruches bei Weßlinken wieder

ehe Sag ſind beſchäftigt dieſen Bruch abermals zu kommunaler Verbände ausgeſchloſſen ſei u f w
ließen onntag vormittag wurde auch die proviſoriſch her

geſtellte Wand der Schleuſe bei Plehnendorf durchbrochen und
der danziger Hafen iſt von neuem durch das Hochwaſſer gefährdet
Es wird mit aller Kraft eine neue Verſtopfung des Schleuſen
kanals verſucht Der Strom iſt bei Neufähr jetzt eisfrei es wird

Fuß erwartet Die Ortſind arg verwüſtet Scheunen und Häuſer wurden weggeſchwemmt
und Holztraſten losgeriſſen Tauſende pilgern nach der Mündung

Wie der Reichsanz meldet iſt von iniſter
lichen Arbeiten der Geheime Baurath Kozlowski in die bedrohte
Gegend entſandt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
London 4 April Franz Liſzt iſt geſtern abend in

Sydenham eingetroffen woſelbſt er von Lord Littleton empfangen
wurde bei welchem er während ſeines Aufenthalts als Gaſt ver
weilt Lord Littleton gab Liſzt zu Ehren eine große Soiree
an welcher die Elite der Geſellſchaft und hervorragende Künſtler
der Muſikwelt theilnahmen Unter den Anweſenden befand
h n der deutſche Botſchafter am hieſigen Hofe Graf
atzfeldt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provlnuz e

tſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

v Weiſteufels 4 April Heute feierte der Amtsgerichts
ſekretär Koch hierſelbſt ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Die
hieſige Polizei hat zwei Lente dingfeſt gemacht welche in den
früheſten Morgenſtunden den nach den Riebeckſchen Werken mit
leeren Petroleumbarrels hinausfahrenden Wagen an der Landſtraße
anflauerten und ohne daß die gewöhnlich vorn in der Schoßkelle
ſitzenden Fuhrleute irgend etwas bemerkten ein bezw zwei Fäſſer
vom Wagen ſtahlen und dieſelben verſilberten An einem Tage
verkauften ſie 8 Fäſſer Geſtern war der Schluß des dies
jährigen Kreiserſatzgeſchäfts wobei in der Stadt mancherlei
Unfug verübt wurde So drang ein Haufe hoffnungsvoller
Vaterkandsvertheidiger in die Dietrich ſche Papierfabrik Vom
Portier zurückgewieſen verübten ſie gegen denſelben Thätlichkeiten
und konnten erſt mit Hilfe der unweit der Fabrik arbeitenden
Steinmetzen vom Fabrikgrundſtück entfernt werden Von der
andern Seite gelang es ihnen nun in die Arbeitsräume zu dringen
und dort mit Knütteln bewaffnet allerlei Unfug zu verüben der
in Thätlichkeiten überging und mehrfache Verletzungen der Arbeiter
zur Folge hatte Zwölf von den Burſchen ſind der Behörde be
kannt und dieſe werden ſich wegen Landfriedensbruchs zu
verantworten haben

F Freyburg 4 April Jn Begleitung mehrerer höherer
Regierungsbeamten traf geſtern der Direktor der kaiſerl Brut
anſtalt Hüningen Frhr v Meyernfels hier ein um auf Veranlaſſung der tal Regierung die hier eingerichtete Brutanſtalt
welche gegenwärtig mit 10,000 Forelleneiern beſetzt iſt zu be
ſichtigen Derſelbe ſprach ſich ſehr anerkennend über die Anlage
ſowie über die bisher erzielten Reſultate aus Mehr
als s der eingeſetzten Eier ſind bereits ausgeſchlüpft Die
Unſtrut iſt in ihr Bett zurückgekehrt

S Naumburg 4 April Einen werthvollen Fund machte
geſtern nachmittag ein hieſiger Maurer indem er in der Bürger
garten Promenade einen mit 810 M beſchwerten Geldbrief
auſhob Die Poſtſtempel ergaben daß nur ein Poſtbeamter den
Brief verloren haben konnte und ſo war es möglich daß derſelbe
den Brief durch Vermittelung der Behörde früher als er ihn ver
mißt zurückerhielt Zugnnſten des in Ehren ergranten Beamten
verzichtete Finder auf ſeinen geſetzmäßigen FinderlohnAnſpruch

bl Roitzſch 3 April Am Mittwoch abend wurde auf dem
Bahngeleiſe zwiſchen Brehna und Landsberg der Bäckerlehrling
Borsdorf vom Zuge überfahren Anſcheinend hat der junge
Menſch den Tod geſucht

Die Gymnaſiallehrer Rath vom Progymnaſium zu Münden
und Langenhagen vom Gymnaſinm zu Mühlhauſen ſind an
das Privatprogymnaſium zu Magdeburg berufen

Jn der Nacht zum 3 d iſt in Magdeburg die Maſchinen
und Dampfkeſſel Armaturenfabrik von Trautſchold Rahuſen
niedergebrannt

Die Regierungs Aſſeſſoren Altmann und Wilke kom
miſſariſche Mitglieder bei der kgl EiſenbahnDireltion in Erfurt
ſind zu Regierungsräthen ernannt

Ueber die Differenz des Stadtraths zu Gera mit der
kal preußiſchen Militär Jntendantur zu Magdeburg
betreffs der Entrichtung der ſtädtiſchen Erngangsabgabe
für das von auswärts dort eingeführte Militär brot erhält die
Geraer Ztg vonſeiten des Stadtraths folgende akten mäßige
Darſtellung des Sachverhalts Seit Anfang 1885 wird das
zur Speiſung der geraer Garniſonmannſchaft erforderliche Brot
von Erfurt nach dort gebracht Nachdem der Stadtrath hiervon
Kenntniß erhalten theilte er der Garniſonverwaltung das betr
Ortsſtatut mit und bat daß der Vorſchrift deſſelben auch hin
ſichtlich des Militärbrotes für die Vergangenheit und in Zukunft
genügt werden möge Das Bataillonskommando erſuchte hierauf
den Stadtrath unmittelbar mit der kgl preußiſchen Jutendantur
in Magdeburg in Verbindung zu treten Mit dieſer ſind die
weiteren Verhandlungen gepflogen worden Sie nahmen ihren
Anfang mit einem unterm 27 März 1885 zur Poſt gegebenen
Schreiben des Stadtraths und mittels Reſkripts vom 29 Juli v J
bereits ward dem Stadtrath von ſeiner vorgeſetzten Behörde er
öffnet daß dieſe bereits unterm 4 deſſelben Monats der Jn
tendantur auf von dieſer erhoben Beſchwerde den Beſcheid gegeben
habe daß der Anſpruch der Stadtgemeinde auf die
in Frage ſtehende Eingangsab gabe berechtigt erſcheine
Hierauf richtete der Stadtrath unterm 4 Aug an die
Jntendantur das Erſuchen nunmehr die Zahlung zu be
wirken und ſtellte zugleich anheim dies wenigſtens unter Vor
behalt zu thun Am 11 Aug ging hierauf die Antwort ein daß
bis zum Eingang der demnächſt zu erwartenden Ent
ſcheidung des kgl Kriegsminiſteriums die Zahlung beanſtandet
werden müſſe Von dieſem Zeitpunkte ab bis zum 7 Jan l Jiſt dein Stadtrath von der Jntendantur in der Sache keine Nad

richt wieder zugegangen wohl aber hatte er inzwiſchen durch
hohes Reſkript des fürſtlichen Miniſteriums vom 29 Okt v J
erfahren daß dieſe Behörde anderweit ſeiner des Stadtraths
Auffaſſung gegenüber der Jntendantur beigetreten ſei Da endlich
beſchloß er unterm 7 Jan der kgl Jntendantur nunmehr
mitzutheilen daß er nach der Vorſchrift des betreffenden Statuts
o wegen Nichtentrichtung der Abgabe an das eingeführte

rot werde halten müſſen wenn nicht binnen 14 Tagen der
beſtrittene Anſpruch anerkannt werden würde Auf dieſe
Mahnung endlich ging wieder eine Aeußerung ein wo
nach die Entſcheidung des Kriegsminiſteriums welche im

ber ein weiteres Anwachſen des Waſſers um mehrerez Sie Bohnſack und Neufähr
ein Miniſter der öffent D

wegen etwaiger Ford en an daſſelbe ſelbſt wenn ſolche unbeſtritten wären eine gsvollſtreckung von ſeiter

Vermiſchtes
Die Soirée, welche im Reichskanzler Palais zur Feides Geburlstages des Fürſten Bismarck ſtattfand erütt er

lagenswerthe Störung durch die plötzliche ernſthafte Erkrankung
es Schwagers des Hausherrn des Herrn von Arnim Kröchlen

dorf welcher von einem Schlaganfall betroffen wurde Glück
licherweiſe befand ſich unter den Gäſten des Hauſes Profeſſor

r Schweninger der dem Kranken ſofort ärztliche Hilfe an
gedeihen laſſen konnte

Gold Entdeckung in Patagonien Jn der argentiniſchen Republik ſo ſchreibt man uns iſt das Goldfieber Ans
gebrochen und zwar infolge von Meldungen über die Entdeckung
des koſtbaren Metalls in Patagonien Die Regierung hat bereits
200 Bittſchriften für das Recht zum Goldgraben in dem Diſtrikt
Rio Gallegos wo das Erz gefunden ſein ſoll erhalten und ge
ſchloſſene Gruppen gehen regelmäßig von Buenos Ayres nach den
Goldfeldern ab Der Buenos Ayres Standard ſagt daß
wenn dieſe Goldgruben ſich als ſo reich erweiſen wie erwartet
wird die Regierung ſich nicht beſonders bemühen dürfe Koloniſten
und deren Familien nach Rio Gallegos zu ſenden da 20,000
Menſchen in das Thal ſtrömen würden wenn dieſer Goldfund
in Europa bekannt wird Jn Europa ſind bereits Maſchinen
beſtellt worden und eine Geſellſchaft wurde gegründet welche die
Bergwerke mit beſſeren Elementen ausbeuten wird als ſolchen
wie ſie gegenwärtig von den Goldgräbern aus Punta Arenas
benutzt werden Während in früheren Jahren 3 Golddollars
pro Tag der durchſchnittliche Erwerb der Goldwäſcherei war
verdienen die Goldwäſcher jetzt 20 Golddollars pro Tag und eine
oder e Gruppen haben 20,000 Golddollars in zwei Monaten
gemacht

Brand eines Eiſenbahuwagens Jn Gießen gerieth
auf dem Bahnhof am 1 d abends ein mit Luxuspferden beladener
Eiſenbahnwagen in Brand wahrſcheinlich dadürch daß die Hänge
lampe von der Decke des Wagens durch eines der Thiere herunter

eſtoßen wurde Mehrere der werthvollen Pferde erhielten ſchwere
randwunden eines welches man aus den Flammen bereits her

e hatte gerieth unter die Räder des Zuges und wurde
getödtet

Kapitän Bade der berühmte deutſche Nordpolfahrer
hat einen Prozeß auf Verleumdung und Entſchädigung gegen den
Schulinſpektor Landolt in Neuenſtadt Kanton Berg eingeleitet
dieſer hatte ihn wie ſ Z gemeldet als Betrüger und Schwindler
hingeſtellt und dadurch die Vorträge Bade s in der Schweiz
geſtört

Verein für Hinderniß Rennen Rennbahn bei
Charlottenburg Sonntag den 4 April nachm 2 Uhr Am
heutigen Sonntag hat für Berlin die Rennſaiſon begonnen und
war es auch diesmal wieder der Verein für HindernißRennen
welcher den Anfang in der Rennkampagne gemacht hat Die
Rennen welche mit einzelnen komiſchen Jntermezzos verliefen
begannen mit J Eröffnungs Rennen Preis 1000 M
Jagd Rennen Lieut v Muſchwitz s 5 Huſ br W The
Squeaker Hrn v Tepper Laski s br H Tartaruga
Lieut v Uechtritz s Garde Kür br W Orator 3
II Flach Rennen Preis 1000 M Graf H Stolberg s br St
Alpheda Lt v Puttkamer s br St Nanon Mr

G Stopp s br St Ehrengabe 0 Hru H Peſchke s br W Qui
vive O III Brie Amour Jagd Rennen Preis 1009 M
HerrenReiten Mr Alexander s Fe H Hunger Lieut
v Muſchwitz s 5 Huſ ſchwbr W Sharper 2 IV Spree
waldHürden Rennen Preis 1000 M Rittm v Schmidt
Pauli s F H Conqueror Rittm v Boddieu s St
Mezzanin Capt Joé s ſchw St Eſter 0 VVeilchenRennen Preis 1000 M Hürden Rennen Herren

Reiten Lieut v Blumenthal s 1 Garde Ul br H Olcander
Lieut Schneider s 8 Ul br W Panmure Hru

v Tepper Laski s br W Anderton Lieut v Willich s
3 Garde Ul ſchwbr W Common Hill 0

Werhaftung Der durchgebrannte Kaſſirer der St Jo
ſeph Spar und Darlehnskaſſe in Emmerich J van Raay wurde
in Port Natal Afrika mittellos verhaftet

Ein reicher Pfarrer Jn England hat die Staatskirche
recht fette Pfründen zu vergeben aber ein Millionär unter den
Geiſtlichen iſt doch auch dort eine außergewöhnliche Erſcheinung
Ein ſolcher Geiſtlicher iſt Herr Grayſtone aus Tomkerton Caſtle
in Whitſtable der ſoeben verſtorben iſt und dem Kentiſh Obſerver
zufolge Eigenthum im Werthe von 4 Mill Lſtrl 80 Mill Marh
hinterlaſſen hat

Zur hauptſtädtiſchen Wohnungsfrage ſchreibt unſer
berliner L Korreſpondent daß zwecks Beſchaffung gemeinſamer
Wohnungen für alleinſtehende Mädchen die Begründung einesPhilantropiſchen Frauenvereines zu Berlin in der Bildang
begriffen ſei

Der Zerſtreut Das drolligſte an Zerſtreutheit wurde
dieſer Tage in einem pariſer Reſtaurant geleiſtet Ein Journaliſt
hatte gravitätiſch während des Dinirens die Zeitung auf den
Knien ausgebreitet und verfehlte nicht von Zeit zu Zeit ſich damit
den Mund abzuwiſchen während er unausgeſetzt in eine weiße
Serviette ſtarrte die vor ihm auf dem Tiſche lag und in welcher
er zu leſen vermeinte Das Schönſte dabei iſt daß ein Nachbar
ſich damit amüſirte den zerſtreuten Journaliſten manchmal zu
fragen was es neues gebe worauf ihm dieſer allen Ernſtes die
neueſten Nachrichten aus der Serviette vorlas So berichtet im
trockenſten Tone ein Boulevardblatt allerdings am 1 April

Cholera in Franukreich Die Semaine medicale, die
bedeutendſte parifer mediziniſche Wochenſchrift bringt in ihrer
Nummer vom 31 März die ernſte Nachricht von dem Ausbruche
der Cholera auf franzöſiſchem Boden und zwar in drei Fiſcher
dörfern der Bretagne in Treboul wo am 23 ä ein Fiſcher
daran erkrankte in Gonesnou 6 Kilometer von Breſt und in
Concarneau Die Zahl der Todesfälle vermag das Blatt nicht
anzugeben doch ſeien in Treboul nachdem einige Fälle tödtlich
geendet bis zum 29 März 30 Erkrankungen vorgefallen und dieS izbebörde habe bereits einen Arzt an den Herd der Epidemie

entſendet

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
I Verkehrsſtörung Laut Aushang im HanptTelegraphenamte zu

Berlin iſt in requaß wegen der dort ausgebrochenen Revolution der
telegraphiſche Dienſt eingeſtellt worden

Rauhweizen Die Ständige Deputation der Produktenbörſe hat
am Sonnabend über den durch einen Sonderausſchuß beratheuen neuen Schluß
ſchein verhandelt und der Nat Ztg zufolge in erſter Leſung dem Entwurf
ſeine Zuſtimmung ertheilt Es würde demnach künftig in Berlin auch Weizen
jeder Farbe mit Ausſchluß von Rauhwetzen gehandelt werden
können für welchen ein Minimal Qualitätsgew von 715 er eſchriebene e e e eWeizen geliefer un e egen müſſebei Rindergewicht e dein et s wes auch

Nach der Frkf Ztg ergiebt der Abſchluß der Stuttgarter BaumwolCompagnie St beträchtliche neun s oll
Auguſt v J als demnächſt zu erwartend bezeichnet wurde noch be
nicht erfolgt war Der Stadtrath faßte bei dieſer im ganzen Waſſerftands Nachrichten
wenig befriedigenden Aeußerung doch inſofern Seine als Saale Eldeer unterm 15 Febr beſchloß nach der Sache zunächſt noch A April 6 2 gſechs deitehe ochen abzuwarten Nach dieſem Veſchlaiß vori ne un Le pr April15 Febr erſchien unterm 20 Febr der Garniſon Aelteſte 22 erh o z Sor Tauf dem Rathhauſe um zu eröffnen daß er vom Regiments Wilenkerg L 10Komman do angewieſen ſei die vom Stadtrathe angedrohte 9 März 4 April Koßlau 3 53
Pfändung unter allen Umſtänden da nöthig mit Gewalt zu Weißenſels Oberp 294 ,80 Barby everhindern a das Wiehe iſt in der Sache von ſeiten Alslebe Unterp 240 188 Magdeburg 4,222
der Militärbehörde in Anſp nommen worden und hat die dden

trug ben daß nach der ſtaatsrechtlichen Stels galbe Oderp 266 310 31 1 Aprillung des Reichs nicht nach der oder jener Geſehesbeſtimmung l 326 a
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Hark und 30 Hark

Hochfeine u rlederge 35 Mark e pg 50Böhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 50 Pfg 2 Haren Hochfeine Federn mit Haunen Pfd 2 Mk 80 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
Halle a S Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer Halle a S

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung fret

Bruno Freytag
Soeben Eingang von Neuheiten in

III II Herborragend

neue Jaquetts und Regenmäntel
Einfache ſowie hochelegante

Visites und Promenadenmäntel
in Etamminme Perlstoſf Seide Diüagonal u ſ w

Reizende Facons hochaparte Stoffe vollſtändig abweichend von den bisher dageweſenen

uns r r
Zur Frühjahrs und Sommer Saiſon enpfehle ich mein mit ſoliden und feinen Stoffen Sm Viel Le er
Da ich mit dieſer Saiſon mein Geſchäft völlig auflöſen t ſo verkaufe ich

S ſämmtliche Waaren aT 5 Procent unter dem Werthe
Auf Wunſch Anfertigung von Herren Garderobe billigſt

Gr

Tenoig ünberg

D 22

eng reele n ſt der beſtändige
Grundſatz des JWaaren Etablissements

F Potolowolky
Klejnschmieden Ecke Markt

Auswahl ca 66000
hochelesante

Sonnenschirme
Entoutcas in 140 Arten von 1,50

bis 4,00 MkEntoutcas mit Spitzen Veberwurf

von 3,00 Mk a SAtlas Entoutras ar 2,50 bis
3,50 Mk e

erren Entouteas nur 1 Mk
itonteas ſeidenem Futter

Herren KnabenMüte a empfingen grössere Transporte von
riuhüte u BMBielefelder Steppdecuen e beſten Vloſen t vent150 bis 2,50 Mk e lichſter Füllung äußerſt preiswert 7 8 9 10 12 MkHochnoderne Hte
r Zu

f7 verſchiedenſten Genres in weiß und bunt in ganz neuen überaus reizendenGarcdimenm See ehe tet v ine e e zegden
Wir empfehlen als das Sehönste Duravelste und Preiswürdigste

e denglische abgepasste Tüllgardinen S
an dret Seiten mit sauber eingefassten ranren

das Fenſter zu 5 6 7 8 9 10 16 20 Mk
v in nut n ſnnn nin

B Ohrist, e8 amilienNa r tNah as Gr giewenne m 2 eiſ e u
27 e r Allen i ne ierFarunirte Hüte J eh vom einſachsten bis elegantesten Genre s Uhr r herz S38 Grösstes Lager in ungarnirten 2 sHüten Sammet Seichenband Spitzen Federn h sund Blumen z e in e bTrauerhüte stets vorräthig n Halle 8e alb verkEinige n able a/P

Für end Inſeratentheil veronſtyoctlich W in Halle Halle Dre und Verlag von Htto Hendel
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